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Einleitung 

Der Landesverein für Innere Mission in Schleswig-Holstein prüft die Nutzung von 
Potenzialflächen für Windkraftanlagen am Standort Rickling. Zum jetzigen Zeitpunkt hat die 
Planung erst begonnen. Dafür organisierte der Landesverein eine erste öffentliche 
Informations- und Beteiligungsveranstaltung des Landesvereins für Innere Mission in 
Schleswig-Holstein zur Nutzung von Potenzialflächen für Windkraftanlagen am Standort 
Rickling. Hierbei ging es darum, die allgemeinen Rahmenbedingungen und Gesetzgebungen 
in Schleswig-Holstein zum Thema Wind und um einen potenziellen Windpark aufzuzeigen. 
Ziel war es, die Bürger*innen von Rickling über das Vorhaben zu informieren, gemeinsam 
darüber zu diskutieren und sich auszutauschen. 

Diese Veranstaltung fand am 30.06.2026 um 18 Uhr im Fichtenhofsaal in Rickling statt. Der 
Ablauf und die Ergebnisse werden im Folgenden dargestellt. 

 

Ablauf der Veranstaltung 

Der Landesverein hatte zur Veranstaltung öffentlich eingeladen. Im Vorfeld wurde zu der 
Veranstaltung über Presse, Aushänge und Banner informiert und eingeladen. Das führte zu 
einer regen Beteiligung vor Ort von ca. 80 Personen. 

Die Veranstaltung startete mit der Begrüßung durch den Vorstand des Landesvereins, Herrn 
Dargel. Die Veranstaltung ging danach weiter mit einem Impulsvortrag zur Technik und dem 
rechtlichen Hintergrund der Windenergie durch den Planer für Windenergieanlagen, Herrn 
Jonathan Eberlein von Ingwersen Eberlein Partnerschaftsgesellschaft mbB. Danach wurde an 
fünf Stationen zu unterschiedlichen Themen diskutiert und sich ausgetauscht. Nach ca. 90 
Minuten wurden die Ergebnisse der einzelnen Stationen für alle zusammengefasst und kurz 
vorgestellt. Die Veranstaltung endete mit einem Schlusswort durch den Landesverein. 

Die Veranstaltung diente als Anstoß zum Austausch über das Thema. Zum jetzigen Zeitpunkt 
sind noch keine Entscheidungen getroffen und es stehen noch alle Möglichkeiten offen. 

 

Ergebnisse der fünf Stationen 

 

Station 1: Technik und rechtliche Hintergründe zu Wind (Herr Eberlein) 

Die meisten Nachfragen kamen zum Thema Bürgerbeteiligung: Wie ist so eine 
Bürgerbeteiligung allgemein organisiert? In welchem Umfang ist diese in Rickling geplant 
oder kann sie umgesetzt werden? Was bedeutet es konkret, bei einer Bürgerbeteiligung 
teilzuhaben? Wie wird das gesellschaftsrechtlich und technisch umgesetzt?  

 Es ist noch nichts entschieden oder festgelegt. Es sind noch alle Möglichkeiten und 
Organisationsformen offen. 

Es gab Fragen zum Betreiber des Windparks: Wird der Landesverein den Windpark selbst be-
treiben oder jemand anderes?  

 Auch hier steht die Planung noch am Anfang. Es ist noch nichts entschieden oder 
festgelegt. Es sind noch alle Möglichkeiten und Konstellationen offen. 
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Eine weitere Frage betraf die Abstandsregelung: Wie nah kommen die Windenergieanlagen 
an die Wohnbebauung heran? 

 Im Innenbereich muss ein Abstand von 800 m (Perspektive 1.000 m auf Ebene der 
Regionalplanung des Landes Schleswig-Holstein bei unvorbelasteten 
Windvorranggebieten) eingehalten werden. 

 Im Außenbereich muss ein Abstand von zweifacher Anlagenhöhe eingehalten werden: 
Bei einer Anlagenhöhe von 200 m entspricht das einem Abstand von 400 m. Die 
tatsächlichen Abstände werden im Rahmen der Bauleitplanung ermittelt. 
Es ist anzumerken, dass heutzutage kleinere Anlagen mit z.B. 150 m Gesamthöhe 
kaum noch wirtschaftlich sind.  

Es gab auch den Wunsch nach einer 3D-Visualisierung, wenn eine belastbare Planung im 
Ansatz vorliegt, um sich die optische Wirkung der Windenergieanlagen inklusive der 
Ausgleichsmaßnahmen, wie z.B. Knickpflanzungen besser vorstellen zu können.  

Als letztes sind noch die Unterhaltung und Diskussion zum Thema Energiepolitik zu nennen. 
Angesprochene Punkte waren hierbei: Wieviel Sinn macht die Windenergie? Und brauchen 
wir tatsächlich noch mehr Windenergie in Schleswig-Holstein oder haben wir nicht schon 
genug?  

 

Station 2: Bauleitplanung und Beteiligung (Herr Clasen, Prokom Stadtplaner und 

Ingenieure GmbH) 

Hier ist vor allem der Austausch rund um das Thema Bauleitplanung zu nennen: Wie ist der 
genaue Ablauf? Von wem wird die Bauleitplanung geführt und wer entscheidet? 

 Die Bauleitplanung ist Sache der Gemeinde, die hier die Planungshoheit hat. Es finden 
natürlich enge Abstimmungen mit dem Landesverein statt. Hierbei werden Punkte 
wie Abstandsregelung oder arten- und naturschutzrechtliche Themen behandelt. 
Letzten Endes entscheidet dann die Gemeinde, welche Flächen für die Bebauung mit 
Windenergie übernommen werden. 

 

Station 3: Naturschutz und Artenschutz (Frau Schildhauer, Frau Gerresheim, Bioplan 

PartG) 

Diese Station stieß auf großes Interesse. Vor allem zum Thema Groß- und Greifvögel kamen 
viele Fragen: Wie sieht ihre Situation momentan aus? Welche Bedingungen sind einzuhalten 
und werden diese rechtlich umgesetzt? 

Der (Biotop-)Ausgleich solle vor Ort stattfinden und nicht über Ökopunkte ausgeglichen wer-
den, die keinen Bezug zu den geplanten Windanlagen hätten. Der Landesverein habe viele 
Flächen, auf denen dann der Ausgleich stattfinden könne.  

Außerdem kamen Hinweise zur Brut von Groß- und Greifvögeln in der Nähe der Flächen 
(Kranichbrut in Schönmoor, Seeadler bei Rickling, Weißstorch am Koloniehof) und zur Bio-
topverbundsachse entlang der Roten Mühlenau. 

 

Station 4: Rahmenbedingungen und Ziel potenzieller Windkraftnutzung im 
Landesverein 

(Herr Dargel, Herr Schüler, Landesverein) 

Es kam vor allem die Frage nach der genauen Anzahl der Windanlagen auf: 
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 Aus planerischer Sicht sind maximal 5 - 6 Anlagen möglich. Das heißt aber nicht, dass 
tatsächlich so viele Anlagen gebaut werden. Maßgeblich für die Anzahl ist das Bau-
leitverfahren. Hier ist das Einvernehmen mit der Gemeinde und den Bürger*innen ent-
scheidend. 

 Die Möglichkeit und der Umfang der Bürgerbeteiligung an dem Windpark werden in 
der Planung geprüft. 

Geht es nur um die Flächen des Landesvereins oder werden noch mehr Flächen aufgenom-
men? 

 Das ist bisher noch nicht entschieden.  
 Es ist wichtig zu erwähnen, dass die Windanlagen ein weiterer Bestandteil des Selbst-

versorgungskonzepts des Landesvereins wären. Momentan und auch zukünftig stellen 
die Energiekosten eine relevante Größe dar. Der Standort Rickling könnte auf diese 
Weise mit anderen Gesundheitsunternehmen konkurrenzfähig bleiben.  

 
Die Station wurde auch von möglichen Projektentwicklern aus der Windenergiebranche be-
sucht, die sich eine Zusammenarbeit vorstellen können. Der Landesverein würde mit diesen 
auch gern weiterhin im Gespräch bleiben.  

 

Station 5: Dokumentation Fragen, Statements, Kritik, … (Herr Fischer, Frau 

Mahajan, Planung & Moderation) 

Folgende Punkte wurden als Kritik und Statements genannt: 

- „Die Aufgabe vom Landesverein ist es, sich um Menschen zu kümmern, nicht Energie 
zu produzieren.“ 

- „Beteiligungsveranstaltungen wie diese bringen nichts.“ 
- „Rickling braucht keinen Windpark, da wir schon Solar bekommen.“ 
- „Dem Landesverein geht es nur um Geld.“ 
- „Was bringen die 0,02 Cent/kWh, wenn der Landesverein noch nicht einmal Steuern 

zahlt.“ 
- „400 m Abstand zu Wohngebäuden gehen gar nicht.“ 
- „Eine Bürgerabstimmung in Rickling zu dem Windpark ist gewünscht.“ 
- „Fehrenbötel wird schon durch den neu gebauten Windpark lärmbelästigt.“ 

Als mögliches Konzept, um Eigentümer angrenzender Flächen miteinzubeziehen, wurde das 
„Flächenpooling“ angesprochen:  

Hierbei handelt es sich um ein Beteiligungsmodell, bei dem mehrere Landeigentümer*innen 
ihre Flächen gemeinsam verpachten. Auf diese Weise können auch Landeigentümer*innen 
profitieren, auf deren Grundstück allein keine Windenergieanlage entstehen könnte. Die Ge-
samtvergütung wird gerecht auf alle Beteiligten verteilt. Diese Verteilung erfolgt nach einem 
festzulegenden Schlüssel. Durch Flächenpooling könnten also mehr Menschen in der Region 
von einer Windenergieanlage profitieren.  

 

Beteiligungsdokumentation inkl. Fotos erstellt von  

Planung & Moderation 

 

(Joachim Möller) 

 



Stationen, Foto-Dokumentation: 
Station 1: 
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Station 2: 
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Station 3: 
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Station 4: 
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Station 5: 

 
 


